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§ . I.

(Chur - Mayntzlsche Vestellun ; der
Reichs - Canzley .)

In Bestell - undAnftzuugder

Reich6 -Hof -Canzley sowohl de6

Reichs -Hof - Vlce -Canzlers , als

deren Reichs - keferenäsnen,

Reichs - Hof - Rakhs -Zecretanen,

und aller anderer zu der Reichs-

Hof -Canzley gehöriger Personen

sollen und wollen Wir dem Chur¬

fürsten zu Mayntz als Erz -Canz-

lern durch Germanien in der Ihm

allein dießfalls zustehenden vispo-
tmoQ . unter was Vorwand es

fty , inskünftig keinen Eingriff,

Aufschub oder Verhindernuß

thun , noch darinn einig Ziel und

Maas geben.
8 , rr.

(c -FLüon alles widrigen.)

Es soll auch , was darwider

vorgegaugen , und ferner gethan,

und verordnet werden mögte, , vor

ungültig gehalten werden.

z . m.
(Ler - ottne Eingriff wider die Reichs-

Hof - Raths - und Canilep -Ordnung .)

Jmgleichen sollen und wollen

Wir keineswegs gestatten , daß

der Reichs - Canzley , wider die

Reichs -Hof -Raths - undCanzley-

Ordnung , einiger Eintrag ge¬

schehe , es seye von wem , und

unter was Schein es immer wolle.

i§ . rv.

N . Capit . Leopold H . und
Franz H.

(^ rt. xxv)
.̂ rticulus XXV.

z .
'
l.

(Kurmainzische Bestellungder Reichs-
Kanzlei.)

In Bestell - und Ansezungder
Reichshofkanzlei , sowohl des

Reichshofvicekanzlers als der

Reichsreferendarien , Reichshof-
rathssekretarien , und aller an¬
derer zu der Reichshofraths¬
kanzlei gehörigen Personen sollen
und wollen Wir dem Kurfürstelt

zu Mainz , uls Erzkanzler durch
Germanien , in der Ihm allein

diesfalls zustehenven Disposition,
unter was Vorwand Ls,sey , ins¬

künftig keinen Eingriff , Aufschub
oder Verhinderniß thun , noch
darinn einiges Ziel und Maaß'

geben.
§ . r.

(Ungiltigkert der Gegenhan- Wngen .)

Es soll auch was darwider

vorgegangen , und ferner gethan
und verordnet werden mögte , für
ungiltig gehalten werden.

§. z.

(Schur der Reichskanzlei wider ftem-
de Eingriffe.)

Imgleichen sollen und wollen
Wir keineswegs gestatten , daß
der Reichskanzlei wider die

Reichshofraths - und Kanzleiord¬
nung einiger Eintrag geschehe,
es sey von wem und unter was

Schein es immer wolle.
§ 4 .
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§ . i . In Bestell - und Anftz-

zung der Reichs -Hof -Canzley,
sowohl des Reichs -Vice -Canz-
lerS , als der Len -etanen , kro-

tocoUisten , und aller anderen zu
der Rcichs -Hof -Canzley gehöri¬

gen Personen , soll und will der

Römische Kayser dem '
Churfür¬

sten zu Mayntz , als Erz -Canz-
lern durch Germanien , und der

Ihme alleine dißfalls zustehenden
Disposition , unter was Vorwand
es seye , inskünftig keinen Ein¬

griff , Aufschub oder Verhinder¬
nd thun , noch darinn einige Ziel
und MaaS Heben.

§ . ,r .. Es soll auch , was dar¬
wider vorgangen , und ferner
gethan oder verordnet werden

mögte , vor ungültig gehalten
werden.

§ . Z . Imgleichen soll und will
Er keineswegs gestatten , daß der

Reichs -Canzley wider die Reichs-
Hof -Raths - und Canzley -Ord-

nung einiger Eintrag geschehe,
es seye von wem , und unter waS

Schein es immer wolle.

§. 5 . Soll und will auch die

unverlangte gewiffe Verordnung
thun , damit sowohl aus seiner
Hof - Cammer , als denen bey
dem Reich eingehenden Mitteln,

vor
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§ . IV.

( Alle Reichs - Sachen gehören dahin .)

Insonderheit sollen und wollen
Wir bcy künftiger Unserer Re¬
gierung die Kayserliche und
Reichs -Angelegenheiten , als die
Reichstags -Geschäfte , die Inlkru-
Äiones Unserer Kayserlichen Ge¬
sandten in - und ausser Reichs,
die Erstattung ihrer Relationen
in Reichs -Sachen , nicht wem -,
ger die Reichs - Kriegs - und Frie¬
dens -Geschäfte betreffende dleZo-
tiationes und Schlüsse an und
durch , niemand anders , dann
durch den Reichs -Vice -Canzlern
gehen , nicht aber dieselbe zu Un¬
serer Erb -ckand-Hof -Canzley zie¬
hen lassen.

§ . V.
(Der Neichs - Hof - Rathe Besoldung . )

> Sollen und wollen auch die
unverlängte gewisse Verordnung
thun , damit sowohl aus der
Kayserlichen Hof - Cammer als
denen bey dem Reich eingehenden
Mitteln vor allen andern Ausga¬
ben , dem würcklich bestellten ? rse-
üäemen , Reichs -Hof -Vice -Canz-
lern , als zugleich würcklich be¬
stellten Reichs -Hof -Rath , sodann
ViLe - kraelläenten und andern
Reichs -Hof -Rathen ihre Reichs-
Hof - Raths - Besoldung richtig,
und ohne Abgang bezahlet werde.

Z. VI.

/ ..

N . Capit . Leopold II. und
Franz II.

(^ rt . XXV .)
S . 4.

( Gegenstände derselben .)

Insonderheit sollen und wollen
Wir die Kaiserlichen und Reichs¬
angelegenheiten , als die Reichs¬
tags -Geschäfte , die Instruktio¬
nen Unserer kaiserlichen Gesand¬
te in - und ausser Reichs die
Erstattung ihrer Relationen in
Reichssachen , nicht weniger die
Reichs - Kriegs - und Friedens-
geschgste betreffenden Negotiatio¬
nen und Schluffe an und durch
Niemand anders , dann durch
den Reichsvizekanzler gehen,
nicht aber dieselben zu Unserer
Erblande Hofkanzlei ziehen las¬
sen.

§ . 5 .
(Besoldung der Reichöhoftäthe . )

Sollen und wollen auch die
unverlängte gewisse Verordnung
thun , damit sowohl aus Unse¬
rer Hofkammer , als den bei dem
Reich eingehenden Mitteln vor
allen andern Ausgaben dem wirk¬
lich bestelltenPrasidenten , Reichs-
hosvizekanzler , als -zugleich wirk¬
lich bestellten Neichshofrath , so¬
dann Vizepräsidenten und andern
Reichshofräthen , ihre Reichs¬
hofrathsbesoldung richtig und oh¬
ne Abgang bezalet werde . ^

B b § , 6.
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vor allen andern Ausgaben den
würcklich bestellten Präsidenten,
Reichs - V^Lo-Canzlern , als zu¬
gleichwürcklich bestellten Reichs-
HoftRath , sodann Vico -Präsi --
denten und anderen Neichs -Hos-
Räthen,IhreReichs -Hof -Raths-
Besoldung richtig und ohne Ab¬
gang bezahlet werde,

§. 6 . wie Sie dann auch we¬
gen der Zölle , Steuer und ande¬
rer Beschwerden , Befreyung
denen Cammer -Gerichts - Lllelli>
ren gleich gehalten werden,

§ . 7 . und Sie sowohl als auch
der Standen , Xelläenten und
^ Zenten , von seiner Landes -Re-
gierung und anderer Gerichten
und Beamten llurr

'
8ck

'Äion , auch,
so viel die ObliAiiation , Sper¬
rung , Inventur , Lchuones der
Testamenten , Versorgung ihrer
Kindcren und deren Tutelen , und
dergleichen betrift , weniger nicht
von allen kerlonal -Oneiibuy be-
freyet seyn.

' § . 8. Auch diejenige , so sich
von seinem Hof anderst wohin
begeben wollen , keineswegs auf¬
gehalten , sondern frey , sicher
und ungehindert , auch ohne Ab¬
zug , und anderen Entgeld und
Vorenthalt ihrer Haab und Gü¬
ter , fortgelassen , und Ihnen zu
dem Ende auf begehren gehörige
Paß -Briefe ertheilet werden sol¬
len.
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§ . VI.

(Zoll-Steuer und Freyheit .)
Wie selbige dann auch wegen der Zoll - Steuer-

rind anderer Beschwerden Befreyung denen Cam-
mer -Gcrichts -^ llelloren gleichgehalten werden.

*
§ . VII.

( Ihre und audererLxemxtionen von andern lunsEioneu .)

Und sie sowohl , als auch deren Standen Ge¬
sandten , Keilriemen und H Zenten , vondemKay-
ferlichen Hof -Marschall -Amt , Unserer künftigen
Bandes - Regierung und anderen Gerichten und
Beamten ) uriLcii6lion , auch soviel die ObklZnAtion,
Sperrung , Inventur , K<ii' ti'one8 deren lelismen-
ten , Versorgung ihrer Kinder und der luteien
und dergleichen betrift , weniger nicht von allen
kersonÄl -Oueribus allerdings befreyet seyn.

z . VIII.
(Ibr fteyen Abzug .)

Auch diejenige , so sich von Unserm Hofe an¬
ders wohin begeben wollen , keineswegs aufge¬
halten , sondern ftey , sicher , und ungehindert,
auch ohne Abzug , und andern Entgeld , und Vor
enthalt ihrer Haab und Güter fortgelassen und
ihnen zu dem Ende auf Begehren behörige Paß-
Briefe ertheilet werden sollen.

N - Capit . Leopold U - und Franz U-

( Llt , VXX .)

§ . s.
(Freiheit von Abgaben .)

Wie selbige dann auch wegen der Zoll -- Steuer-
und anderer Beschwerden Befreiung den Kam-

mergerichts -Assessoren gleich gehalten werden»

§. 7 .
(Gerichtsstand der Reichshoftathe, und der reichsstandi-

schen Gesandten, Residenten u . s. w .)

Und sie sowohl , als auch der Stande Gesandte,
Residenten und Agenten , von Unserm Hofmar¬
schallamt , Unserer Landes - Regierung und an¬
dern Gerichten und Beamten Jurisdiktion , alrch
ftviel die Obsignation , Sperrung , Inventur,
Editionen der Testamente , Versorgung ihrer Kin¬
der und deren Tutclen und dergleichen betrift , we¬

niger nicht von allen Personal -oneribus allerdings
befreiet seyn . Wie denn auch der Stande Ge¬

sandte , Residenten , Geschäftsträger und Angehö¬
rige , die nicht besonders bei dem Reichshoftathe
zu allda anhängigen Prozessen legmmiret sind,
von aller Jurisdiktion nicht nur , wie vorgedacht,
des Hofmarschallamts und aller erblandifchen Ge-

richtssiellen , sondern auch des Rcichshoftaths
gänzlich befreiet seyn , und verbleiben sollen.

§ . 8 .
( Freier Abzug .)

Auch diejenigen , so sich von Unserm Hofe an¬
ders wohin begeben wollen , keineswegs aufgehal¬
ten , sondern frei , sicher und ungehindert , auch
ohne Abzug und andern Entgeld und Vorenthalt
chrer Haab und Güter fortgelassen , und ihnen zu
dem Ende auf Begehren bchöriger Paßbriefe er¬

theilet werden sollen»

/ er t i
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